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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Der Herr ist auferstanden! 

Jesus lebt! 

Das ist die Osterbotschaft; das Evangelium, auf den Punkt gebracht. 

Unglaublich, aber wahr. 

Ostern sprengt den Horizont, unseren Horizont. Denn dass da ein Toter wieder aufsteht und unter 

den Lebenden weilt, stellt sich quer zum menschlichen Vorstellungsvermögen. Jegliche Erfahrung 

sagt: Tot ist tot. Da ist nichts mehr zu machen. 

So ist das manchmal mit Gott. Er sprengt meinen Horizont. Und das ist gut so. Denn wenn ich 

mich mit meinem begrenzten Blickfeld zufriedengebe und nie über den Tellerrand hinausschaue, 

bleibe ich in meinen Vorstellungen gefangen. Dann drehe ich mich im Kreis und verlasse die 

eingefahrenen Gleise nicht.  

 

Ostern erzählt die Geschichte von einer grandiosen Horizonterweiterung. Karfreitag, Kreuz, Tod. 

Nichts ging mehr. Was hatten die Frauen und Männer, die sich zu Jesus hielten, noch zu erwarten? 

Dann geschah das Unglaubliche, das Unmögliche! „Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er 

ist nicht hier, er ist auferstanden.“ Ganz unerwartet wurde der Horizont aufgebrochen, die Mauern 

des beschränkten Vorstellungsvermögens stürzten ein. 

 

Jesus lebt! Diese Botschaft hat die Freundinnen und Freunde Jesu aus der Bahn geworfen. Oder 

anders ausgedrückt: Sie wurden von ihren eingefahrenen Gleisen geschubst, mit Folgen. Denn so 

mussten und konnten sie neue Wege suchen und brachen zu neuen Horizonten auf. Und diese 

Erfahrung behielten sie nicht für sich, sondern trugen sie in die Welt hinaus. Auch das hatte Folgen. 

Die österliche Botschaft ist bis in die hintersten Winkel der Welt gedrungen.  

 

Der Herr ist auferstanden! Jesus lebt! Wo mein Horizont endet, ist für Gott noch lange nicht 

Schluss. Wie gut! Denn dann kann ich selbst dann noch hoffen, wo es nach menschlichem 

Ermessen nichts mehr zu hoffen gibt.  

Habe ich Hoffnung für diese Welt? Das ist eine Frage der Perspektive. Wenn ich mich mit der 

Reichweite meines Blickfeldes begnüge, sieht es nicht gut aus. Wenn ich an Ostern denke und Gott 

zutraue, dass da noch mehr möglich ist, dann gibt es keinen Grund zum Verzweifeln. 

 

Auch wenn es eine „unglaubliche“ Sache ist – auf Ostern möchte ich nicht verzichten. 

 

Ihr Pfarrer Heiner Urmoneit 
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50 Jahre Posaunenchor Halle-Neustadt 

Vielen Lesern des Gemeindebriefes wird die Festwoche zum 50. Gemeindejubiläum Halle-Neustadt in 

Erinnerung sein. In der Festschrift wurde von der Gründung und dem Aufbau der Gemeinde aus dem Nichts 

berichtet. Das trifft ebenso auf die Kirchenmusik zu. Es war keine spielbare Kirchenorgel vorhanden, also 

mussten andere Möglichkeiten des Musizierens gefunden werden. Schon im Jahr nach der 

Gemeindegründung trafen sich regelmäßig 3 Bläser, die kürzlich nach Halle-Neustadt gezogen waren, im 

Gemeindezentrum.  

Der Posaunenchor wurde, unter der Leitung von Hartwig 

Steiding, Ostern 1968 gegründet. Herr Steiding suchte den 

Kontakt zur Geschäftsstelle des Posaunenwerkes Schkeuditz 

zum Beschaffen von Instrumenten, Noten und Notenständern.  

In diesem Jahr kann der Posaunenchor, als dienstälteste 

Musikergruppe der Gemeinde, auf 50 Jahre Kirchenmusik 

zurückblicken. Unter Kantor Peter Burkhardt entstanden neue 

musikalische Gruppen. Der Posaunenchor war oft zusammen 

mit der Kantorei, Jugendkantorei und der 

Jugendinstrumentalgruppe bei der Ausgestaltung von 

Gottesdiensten, Gemeindefesten und Kantoreitagen tätig.  

Wir sind sehr dankbar, dass sich der Posaunenchor mit dem Anwachsen der Einwohnerzahl in Halle –

Neustadt, ebenfalls vergrößert hat. Bis heute hat sich der Chor mit 10-12 Bläsern gehalten. Die langjährige 

professionelle Leitung der Kantoren P. Burkhardt, M. Fritsche, T. Gürtler und K. Topfstedt war sehr förderlich 

für die musikalische Entwicklung des Chores. Nach Stelleneinkürzungen der hauptamtlichen Mitarbeiter hat 

Jürgen Müller ehrenamtlich die Leitung und Fortsetzung der Posaunenarbeit übernommen. 

Seiner intensiven Vorbereitung der wöchentlich 

stattfindenden Proben, seiner Leitungsfähigkeit und 

seiner Erfahrung bei der Musikauswahl (in 

Abstimmung mit Kantor Tom Zierenberg) ist es zu 

verdanken, dass der Halle-Neustädter Posaunenchor 

in seiner Qualität für verschiedenste Einsätze 

blasfähig geblieben ist. 

Neben musikalischer Begleitung in Gottesdiensten 

sind u.a. die traditionellen Bläsereinsätze zum 

Gemeindefest, zur Nacht der Kirchen, in 

Krankenhäusern und auf den Friedhöfen Halle-

Neustadt und Granau zu nennen.  

Zum Anlass des 50. Jubiläums des Posaunenchores wird er den Gottesdienst am 29. April 2018 mit viel 

Bläsermusik ausgestalten. Dazu laden wir recht herzlich ins Gemeindezentrum Halle-Neustadt ein. 

Klaus Uhlemann 

 

Posaunenchor Ostern 1970 

Posaunenchor Gemeindefest 2016 
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Konfirmandenwochenende 6.-8. April 

Wir werden mit den Konfirmanden der 7. und 8. Klasse ein Wochenende wegfahren, um am Thema 

„Abendmahl“ zu arbeiten. Vom 6. bis 8. April geht es deshalb nach Niederndodeleben (bei Magdeburg) in 

das Mauritiushaus, Ökumenische Begegnungs- und Bildungsstätte der Evangelischen Kirche. Schön ist, dass 

Jugendliche aus der Jungen Gemeinde als „Teamer“ (Betreuerin/Betreuer) mitfahren. 

Eva Lange 

Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst und Konfirmation  

Unser Konfirmandenunterricht findet zusammen mit den Konfirmanden aus den Pfarrbereichen Schochwitz, 

Müllerdorf und Teutschenthal statt. Der Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst findet am 29. April, 10 Uhr in 

Teutschenthal statt. Eine Konfirmandin wird im Gottesdienst getauft! 

Zu Pfingsten, am 20. Mai, werden wieder Jugendliche in einem festlichen Gottesdienst in der Nietlebener 

Kirche konfirmiert. In diesem Jahr sind es elf junge Menschen aus unserem Pfarrbereich und den 

Nachbargemeinden. Herzliche Einladung zum Konfirmationsgottesdienst! 

Eva Lange 

Vorschau 

Jugendfahrt nach Mecklenburg: Für Jugendliche ab 8. Klasse - vom 30.6. bis 4.7. nach Schwarz/Mecklenburg. 

Thema: Paddeln, aber auch Baden, Volleyball spielen, am Feuer sitzen...  

Kosten: 80,- €. Anmeldung bis 30. April.  

Information und Anmeldung bei Gemeindepädagogin Eva Lange 

Kinderfreizeit 2.-6.7.2018 ins Rüstzeitheim Schmannewitz  

„Wir graben´s aus“ – Seid gespannt auf das Geheimnis, das wir dort ausgraben werden… 

Ihr könnt am Lagerfeuer und beim Schwimmen neue Freunde finden, neue Spiele und spannende 

Geschichten kennenlernen und vielleicht Dinge ausprobieren, die Ihr noch nie gemacht habt. 

Mit uns fahren Kinder aus verschiedenen Kirchengemeinden in Halle und dem nördlichen Saalekreis. 

Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Programm und An- u. Abreise mit dem Bus betragen 115 €.  

Beihilfen können gewährt werden, wegen des Geldes muss niemand zu Hause bleiben. 

Regionale Kinderzeltnacht 8. /9. Juni 2018 in Nauendorf 

Eingeladen sind Kinder der Klassen 1-6 aus Neustadt, Nietleben 

und einigen Saalekreisgemeinden.  

Wir zelten im Garten der Kirchengemeinde und übernachten im 

Schatten von Bäumen. Es gibt Geschichten, Spiele, Bastelangebote 

und am Abend ein großes Lagerfeuer. 

Die Teilnahmekosten für Programm und Verpflegung getragen 

10 € 

 

Weitere Informationen zur Zeltnacht und Kinderfreizeit gibt es bei Birgit Malinowski 
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 Neustadt Nietleben 

Gottesdienst   

 sonntags 10.15 Uhr 

1. So. im Monat mit Abendmahl 

10.15 Uhr in der Kirche (ab Mai in 

der Kirche) 

   2. So. mit Kindergottesdienst und 

Kaffee nach dem Gottesdienst 

2. So. im Monat mit Abendmahl  

Andachten/ Gebete   

 mittwochs  8.00 Uhr Morgenandacht 

Offene Kirche   

 mittwochs 14.00 - 16.30 Uhr  

Kirchenmusik Kantorei (Herr Zierenberg)  

 montags 19.45 - 21.15 Uhr  

 Posaunenchor (Herr Müller) Kinderchor (Herr Zierenberg) 

 dienstags 19.00 - 20.30 Uhr mittwochs 15.00 Uhr 

Gitarrengruppe mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr  

 (Frau Lange)  

Kinder   

Kindergruppen   

 dienstags 1.-6. Klasse: 16.30 - 17.00 Uhr (mit 

Eltern-Café) 

 

 freitags  1. - 6. Klasse 14.15 - 15.15 Uhr  

   

Konfirmanden-

unterricht 
7. und 8. Klasse: samstags einmal im Monat 

Erwachsenen-

unterricht 

 
nach Absprache 

Junge Gemeinde  

 mittwochs ab 19.00 - 21.00 Uhr, im Pfarrhaus Nietleben 

Familien nach Absprache mit Frau Malinowski 
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Kalender März 2018 bis Mai 2018 

 Neustadt Nietleben 

März Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht! Joh 19,30 

Fr 2 14.00 Weltgebetstag  

So 4 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst zum Weltgebetstag 

Mo 5 10.00 Gruppe ab 55  

Mi 7 14.30 Bibelstunde  

Sa 10 10.00 Konfirmandensamstag  

So 11 10.15 Gottesdienst mit Kindergottesdienst u. 

Kirchencafé 

 

Mi 14 16.30 Bibelgesprächskreis  

Sa 17 10.00 Familienfrühstück  

So 18 10.15 Gottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl 

Di 20 14.30 Gruppe ab 55  

Mi 21 14.30 Seniorennachmittag  

  16.30 Bibelgesprächskreis  

So 25 10.15 Gottesdienst  

Mi 28 16.30 Bibelgesprächskreis  

Do 29 17.00  Gottesdienst mit Tischabendmahl 

Fr 30 10.15 Musikalischer Gottesdienst mit Chor und 

Orchester 

 

Sa 31 21.00  Andacht mit Osterfeuer auf dem 

Granauer Friedhof 

April 
Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so 

sende ich euch. Joh 20,21 

So 1 10.15 Familiengottesdienst Gottesdienst mit Abendmahl in der 

Kirche (mit Kinderchor), anschl. 

Osterfrühstück im Pfarrhaus 

Mi 4 14.30 Bibelstunde  

So 8 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl, 

Kindergottesdienst u. Kirchencafé 

 

Mo 9 10.00 Gruppe ab 55  

Mi 11 16.30 Bibelgesprächskreis  

Sa 14 10.00 Familienfrühstück  

So 15 10.15 Gottesdienst Gottesdienst 
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Kalender März 2018 bis Mai 2018 

 Neustadt Nietleben 

April  

Di 17 14.30 Gruppe ab 55  

Mi 18 16.30 Bibelgesprächskreis  

So 22 10.15 Gottesdienst  

Mi 25 14.30 Seniorennachmittag  

  16.30 Bibelgesprächskreis  

Sa 28 10.00 Konfirmandensamstag in Teutschenthal  

So 29 10.00 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden in Teutschenthal 

  10.15 Gottesdienst (50 Jahre Posaunenchor)  

Mai 
Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein 

Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. Hebr 11,1 

Mi 2 14.30 Bibelstunde  

Sa 5 10.00 Familienfrühstück  

So 6 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst 

  17.00  Chormusik mit Kantorei und 

Kinderchor 

Mo 7 10.00 Gruppe ab 55  

Mi 9 16.30 Bibelgesprächskreis  

Do 10 10.15 Gottesdienst auf der Kirchwiese  

So 13 10.15 Gottesdienst mit Kindergottesdienst und 

Kirchencafé 

 

Di 15 14.30  Gruppe ab 55 

Mi 16 16.30 Bibelgesprächskreis  

So 20 10.15  Konfirmation 

Mo 21 10.15 Gottesdienst  

Mi 23 14.30 Seniorennachmittag  

  16.30 Bibelgesprächskreis  

So 27 10.15 Gottesdienst  

Mi 30 16.30 Bibelgesprächskreis  
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Kalender März 2018 bis Mai 2018 

 Neustadt Nietleben 

Juni 
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu 

ahnen, Engel beherbergt. Hebr 13,2 

Sa 2 10.00 Familienfrühstück  

So 3 10.15 Gottesdienst mit Abendmahl  

Wir kooperieren mit der Evangelischen Erwachsenenbildung: Viele unserer Veranstaltungen erfolgen in Zusammenarbeit 

mit der Evangelischen Erwachsenenbildung Sachsen-Anhalt. 

Kirchenputz in Halle-Neustadt und Nietleben 

Zum Frühjahr wollen wir die Kirchen wieder schönmachen. Deshalb laden wir zur Kirchenputzaktion ein: 

Am Samstag, den 24. März, 9.00 Uhr in Halle-Neustadt und 

am Mittwoch, den 28 März, 9.00 Uhr in Nietleben. 

Wir wollen die Kirchen von Staub und Dreck befreien und im Außengelände für Ordnung sorgen. 

In der Gemeinschaft kann das lästige Putzen vielleicht sogar Spaß machen, und es stellt sich sofort ein 

Erfolgserlebnis ein, wenn wir auf eine blitzblanke Kirche blicken können. 

Für eine Stärkung wird gesorgt. 

Wenn Sie Reinigungswerkzeuge mitbringen, wäre das prima. Sie dürfen aber auch ohne kommen. 

Durch eine vorherige Anmeldung im Gemeindebüro wissen wir, mit wie vielen Helferinnen und Helfern wir 

rechnen können. Aber auch Kurzentschlossene, die spontan kommen, sind herzlich willkommen. 

Wir freuen uns über jede Mithilfe! 

Heiner Urmoneit 

Termine für Konfirmanden: 

Sa, 10.3., 10-14 Uhr Konfitag in Neustadt 

Fr-So, 6.-8.4. Konfi-Wochenende  

Sa, 28.4., 10-14 Uhr Konfitag zur Vorbereitung des Gottesdienstes –  in Teutschenthal 

So, 29.4., 10 Uhr, Konfi-Vorstellungsgottesdienst mit Taufe, Kirche Teutschenthal 

So, 20.5., 10.15 Uhr, Konfirmation in der Kirche Nietleben 

Sa, 16.6., 10-14 Uhr Konfitag in Neustadt, nur die 7.-Klässler 
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Termine Angersdorf und Zscherben 

 Angersdorf Zscherben 

Mi 07.03. 19.00  
Vortrag: Strömungen im 

Protestantismus 

Di 13.03. 14.30 Frauenkreis  

Fr 30.03. 14.00 Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl 

Di 10.04. 14.30 Frauenkreis  

Sa 21.04. 16.00  
Kirchenkino 

„Ziemlich beste Freunde“ 

So 22.04. 9.00 Gottesdienst  

Di 08.05. 14.30 Frauenkreis  

So 13.05. 9.00 Gottesdienst  

Herzliche Einladung zu zwei besonderen Veranstaltungen in Zscherben 

Mittwoch, 7. März, 19.00 Uhr in der Winterkirche: 

Vortrag: 'Protestantische Chaostheorie - warum Evangelisch nicht gleich Evangelisch ist. 

Konfessionelle Richtungen innerhalb des Protestantismus' 

Pfarrer Heiner Urmoneit wird zum obengenannten Thema sprechen, Eindrücke und Erkenntnisse 

vermitteln, über die anschließend in der Runde diskutiert werden kann. Ein kleiner Imbiss wird 

gereicht.   

Und am Samstag, den 21. April, wird 15.00 Uhr der Film gezeigt: 

„Ziemlich beste Freunde“ 

(Eric Toledano, Olivier Nakache, Frankreich 2011, 112 Min.) 

Ein wohlhabender, an den Rollstuhl gefesselter Franzose adeliger Herkunft engagiert einen jungen 

Migranten als Pfleger, der so gar nicht in den kultivierten Haushalt passen will. Doch sein 

Dienstherr will nicht länger wie ein rohes Ei behandelt werden. Charmantes Buddy-Movie mit 

pfiffigen Dialogen und guten Hauptdarstellern, das zwischen Komik und Sentiment balanciert und 

dafür plädiert, sozialen und kulturellen Differenzen nicht mit Hass, sondern mit Solidarität zu 

begegnen.  

Im Anschluss an den Film besteht die Möglichkeit, bei Getränken und einer Kleinigkeit zu Essen ins 

Gespräch zu kommen. 

Heiner Urmoneit 
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Karfreitag 

Auch in diesem Jahr möchten wir am 30.3., 10.15 Uhr u.a. wieder das "Stabat Mater" von 

G.J.Rheinberger für Chor und Orchester den Besuchern des Karfreitaggottesdienstes zu Gehör 

bringen.  

Es singen und musizieren die Kantorei Halle-Neustadt und der Kirchenchor Teicha sowie 

Instrumentalisten. 

50 Jahre Posaunenchor Halle-Neustadt! 

Zur Feier ihres runden Geburtstages hat sich unser Posaunenchor Gäste in die Neustädter Kirche 

eingeladen:  

Verstärkt durch die Bläser des Posaunenchores Halle-Süd werden sie im Festgottesdienst am 

Sonntag Kantate mit fulminanter Bläsermusik das Dach unseres Kirchengebäudes in Halle-Neustadt 

zum Abheben bringen. 

Also hoch die "Kannen" - am Sonntag, 29.4., 10.15 Uhr Kirche in Halle-Neustadt! 

"Sing mit uns im Chor"! 

Ja mit wem denn? 

Wenn du 6-13 Jahre alt bist, dann mit uns im Kinderchor Nietleben - ab 14 dann schon in der 

Kantorei Halle-Neustadt.  

Beide Chöre veranstalten in der Nietlebener Kirche ein gemeinsames Konzert mit einem 

abwechslungsreichen Programm um Zuwachs bzw. Nachwuchs zu gewinnen.  

Na man kann ja erst mal gucken kommen! 

Sonntag, 6.5., um 17.00 Uhr in der Nietlebener Kirche, Platz der Einheit 11. 

Vorschau: Gemeindefest am 17.6. 

Um 14.00 Uhr beginnen wir mit einem Gottesdienst mit Chorgesang.  

Mit leichter Muse spielen dann die Bläser unseres Posaunenchores unter der Leitung von Jürgen 

Müller zum Kaffeetrinken.  

Um 17.00 Uhr beginnt in der Kirche ein kleines Konzert: Mit einem bunten Liederstrauß wollen 

Kantorei und Kinderchor eine gute halbe Stunde unterhalten -  u.a. gibt es Sommerlieder und 

Filmmusik aus "Die Kinder des Monsieurs Mathieu" für zweistimmigen Kinderchor und 

Klavierbegleitung. 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei -  am Ausgang bitten wir um eine großzügige Spende. 

Ihr Kantor Tom Zierenberg 

 

 



 

 Verschiedenes  Seite 11 

 

Unglaublicher Glaube 

Hängt der Glaube von meinem Wollen ab; 

von der Art und Weise, wie ich das Leben sehen will? 

Mein Glaube ist ein Geschenk wie meine Erfahrungen 

mit dem Unsichtbaren, die damit verbunden sind. 

Mein Glaube ist unglaublich wie die Liebe, die mich  

übermannt. Der Glaube ist meine Liebe zu Gott. 

Selig ist, der glauben kann. Mein Gott, ich glaube,  

hilf meinem Unglauben. (R. Elsel) 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 

Reden Sie mit anderen über Ihren Glauben?  

Immer wieder erlebe ich in den Gruppen, die sich in unserer Gemeinde treffen, wie 

Menschen von Erfahrungen mit ihrem Glauben sprechen. Manchmal ist es auch eine 

Suche. Dann tut es gut zu hören, dass wir alle unterwegs sind als Suchende und Findende. 

Ein ehrliches Gespräch darüber bringt uns zueinander und stärkt den Mut zum 

Weitergehen. 

Können wir an solchen Erfahrungen auch Menschen teilhaben lassen, die sich mit dem 

Glauben nicht auskennen? Menschen außerhalb unserer Gemeinden, im Haus, in der 

Straße, im Stadtteil … Menschen, mit denen wir ins Gespräch gekommen sind. Trauen wir 

uns das zu? Vielleicht warten schon manche auf ein offenes Wort. 

In der Bibel wird erzählt, wie Glaubende plötzlich den Mut bekommen, öffentlich und 

deutlich zu sagen, worauf sie vertrauen und was sie bewegt. Sie können nun auch andere 

anstecken mit ihrer Freude, Zuversicht und Begeisterung. 

Wollen wir das auch? 

Ich wünsche uns allen einen Glauben, der immer wieder wie der Frühling erwacht und 

nicht schweigen will, sondern mit anderen die Hoffnung und Schönheit teilt! 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin Regina Weihe 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen immer mittwochs 14.30 Uhr:  

 März April Mai 

Bibelstunde 07.03.18 04.04.18 02.05.18 

Seniorennachmittag 21.03.18 25.04.18 23.05.18 
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Kirchengemeinde Halle-Neustadt Kirchengemeinde Nietleben 

Schulplatz 4 Waidmannsweg 56 

06124 Halle 06126 Halle 

Tel: 8 05 91 37 Fax: 8 06 50 97  Tel: 8 05 71 21 Fax: 8 06 62 90 

Mail: kirche.ha-neu@gmx.de 

Internet: www.kirche-halle-neustadt-nietleben.de 

Unsere Mitarbeiter 
 

Sprechzeiten 

    

Pfarrerin: Regina Weihe  

Pfarrhaus Nietleben 

Waidmannsweg 56  

E-Mail: regina.weihe@gmx.de 

Tel.: 8 05 91 37 

 

im Büro, Schulplatz 4 

Di:  17.00 - 18.00 Uhr 

Tel.: 8 05 71 21 in Nietleben 

Do:  09.00 - 10.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Pfarrer: 

 

Heiner Urmoneit 

Schlossplatz 4; 06198 Schochwitz 

Tel.: 

034609 - 2 13 71 

 

 E-Mail: pfarramt.schochwitz@t-online.de  nach Vereinbarung 

Gemeinde-

pädagogin: 

Birgit Malinowski  

E-Mail: b.malinowski@gmx.de  
Tel.: 4 70 13 64 über Gemeindebüro  

nach Vereinbarung 

Ordinierte 

Gemeinde-

pädagogin: 

Eva Lange 

E-Mail: eva.lange@gmx.de  

Tel.: 4 71 09 43 über Gemeindebüro  

nach Vereinbarung 

Kantor: Tom Zierenberg 

E-Mail: t.zierenberg@gmx.de 

Tel.:  2 03 60 12 über Gemeindebüro  

nach Vereinbarung 

Büro: Ellen Kohl Tel.: 8 05 91 37 

Fax: 8 06 50 97 

Di-Fr: 09.00 - 11.00 Uhr 

Mi auch: 14.00 - 17.00 Uhr 

Vorsitzende der 

Kirchspielleitung 

Ruth Strecker Tel.:  

034601 - 2 24 74 

nach Vereinbarung 

 E-Mail: ruth@strecker-natursteine.de    

V.i.S.d.P.  R. Weihe 

Unsere Bankverbindung (Saalesparkasse Halle) Bei Überweisungen bitte Absender angeben, 

Spendenquittungen werden auf Wunsch erteilt.  

Kontonummer: BIC NOLADE21HAL IBAN DE55 8005 3762 0386 0601 18 

 

Bitte für alle Überweisungen die obengenannte Bankverbindung nutzen! 

Wir danken allen HelferInnen herzlich, die unseren Gemeindebrief austragen. Ebenso danken wir allen, die mit 

ihrer Spende helfen, die Herstellungskosten zu decken. 

mailto:kirche.ha-neu@web.de
http://www.kirche-halle-neustadt-nietleben.de/
mailto:regina.weihe@gmx.de
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